
 
 

  
  
  
   
 
 
Sehr geehrter A.eins Anwender, 
  
in diesem Newsletter 09/2008 informieren wir Sie über einige Neuerungen im A.eins 
Release 7.5. Weitere Details erhalten Sie auf unserer Homepage, in den 
Releaseinformationen oder im Downloadbereich. 
   
  
Datenbank und Betriebssystem 
Die Sybase 10 Datenbank wurde im Kern völlig neu entwickelt, um u.a. die modernen 
Betriebssysteme und Hardwaretechniken optimal unterstützen zu können. Nach 
intensiven Tests wurde diese Version in A.eins integriert und freigegeben. In der 
täglichen Arbeit hat sich für den Anwender nichts verändert, wohl aber für Entwicklung 
und Betreuung. So steht z.B. ein Werkzeug zur Verfügung, mit dem es möglich ist, im 
laufenden Betrieb festzustellen, welcher Benutzer die Ressourcen beansprucht. Eine sehr 
wichtige Hilfe, um evtl. auftretenden Durchsatzproblemen auf die Spur zu kommen. 
Die Umstellung auf diese Version sollte auf jeden Fall mit Unterstützung eines geschulten 
Mitarbeiters  nach vorheriger Datenanalyse erfolgen. 
A.eins 7.5 steht jetzt auch für das Betriebssystem Windows Vista Business zur 
Verfügung. 
   
Arbeitsregeln und Prozessautomatisierung 
Die Anforderungen an ein Abwicklungs- und Informationssystem werden immer 
komplexer und individueller, gleichzeitig müssen Abläufe im Unternehmen 
betriebsinterne Vorschriften einhalten. A.eins unterstützt hierbei mit individuellen 
Datenbankfeldern, individuellen Erfassungsmasken und einstellbaren Arbeitsregeln. 
Nachfolgendes Szenario gibt einen Einblick in die Mächtigkeit dieser Funktionen: Die 
Weiterverarbeitung eines Wareneingangs soll erst erfolgen können, wenn die 
Qualitätskontrolle zu einem positiven Ergebnis geführt hat. Ist dies nicht der Fall, soll bei 
der Wandlung eine Fehlermeldung erfolgen. Die Erfassung wird in einer separaten Maske 
außerhalb des Vorgangs vorgenommen.  
 
Arbeitsregeln erlauben in Verbindung mit AIS die Gestaltung eines individuellen 
Belegflusses.  
Beispiele sind dann u.a.: 
� Preiskontrolle 
� Qualitätskontrolle / Reklamation 
� Vollständigkeit 
� Partiezuordnung 
  
 Verpostung 
Das Verschicken von (Massen-) Schriftstücken ist eine kostenintensive Tätigkeit: Druck, 
Kuvertierung, Frankierung und Versand erfordern neben den reinen Sachkosten auch 
erhebliche Personalkosten. Mit dem Modul „Verpostung“ bietet AMIC in Verbindung mit 
dem Hochleistungsrechenzentrum GAD eG in Münster eine externe Lösung mit enormem 
Kostensenkungspotenzial an. 



Die Verpostung beginnt mit der Erzeugung der Druckdateien auf dem Rechner des 
Auftraggebers und endet mit der Übergabe der Verarbeitungsinformationen an den 
Auftraggeber bzw. der Übergabe der produzierten Erzeugnisse an einen Postdienstleister 
oder Kurierdienste.  
   
Idea 
Die Außenprüfungen des Finanzamtes finden zunehmend elektronisch unterstützt durch 
das Auswertungsprogramm IDEA statt. In die A.eins Auswahllisten wurde die IDEA-
Ausgabe integriert, so dass aus jeder Auswahlliste heraus eine IDEA-konforme Ausgabe 
erfolgen kann. Im Bereich „Standardvorgänge FiBu“  ist ein (technisch) unabhängig 
geprüfter Standardbuchungssatz enthalten, der in den meisten Fällen die Anforderungen 
eines Prüfers erfüllen wird. Zusätzlich können die Daten jeder Auswahlliste im IDEA-
Format ausgegeben werden. Weitergehende Fragestellungen müssen dann ggf. 
individuell geklärt werden. 
Die technische Korrektheit der A.eins IDEA-Ausgabe haben wir uns vom für Deutschland 
verantwortlichen Softwarehaus (www.audicon.net) bestätigen und uns als GDPDU-
Partner eintragen lassen. 
  
Belege als E-Mail  
Belege lassen sich statt zu drucken auch als E-Mail Anhang verschicken.  

 
Es können versandt werden: 
•    Rechnungen 
•    Aufträge 
•    Angebote 
•    Lieferscheine 
•    Gutschriften 
  
Die Belege werden an die aktuell hinterlegte Mailadresse des Kunden gesendet, der als 
Rechnungsempfänger im Vorgang eingetragen ist.   
Diese Funktion eignet sich für Unternehmen, die in größerem Umfang Rechnungen an 
Privatkunden (ohne Vorsteuerabzug) verschicken und die einem elektronischen 
Rechnungsempfang zugestimmt haben.  
Für Geschäftskunden ist diese Form nicht zulässig, weil ohne digitale Signatur der 
Vorsteuerabzug nicht anerkannt wird. 
 
Release Notes Mehr Information 
Hier erfahren Sie mehr über das aktuelle Release 
 
Übrigens… Mehr Information 
Diese Serien E-Mail wurde direkt aus A.eins erstellt 
 


